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Grenzwache verhaftet 

Mann am Zoll

rheinfelden  |  Schweizer Grenzwächter 

haben bei einer Fahrzeugkontrolle beim 

 Autobahnübergang Rheinfelden (AG) einen 

Polen geschnappt, der in Deutschland 

 wegen Betrugsdelikten gesucht worden 

war. Im Auto wurde auch eine versteckte 

Gasdruckpistole gefunden. Der 29-jährige 

Mann, der im Auto mitgefahren war, wurde 

der deutschen Bundespolizei übergeben, 

wie das Grenzwachtkommando Basel 

 gestern mitteilte. Er war gleich von drei 

deutschen Staatsanwaltschaften gesucht 

worden. Die Gasdruckpistole mit eingesetz-

tem Magazin gehörte dem Lenker des 

 Autos, einem 27-jährigen Polen. In einem 

Rucksack, der auf der Rückbank lag, be-

fanden sich ein Behälter mit Munition vom 

Kaliber 4,5 sowie weitere Utensilien für die 

Waffe. Der Besitzer wurde wegen Wider-

handlung gegen das Schweizer Waffen-

gesetz angezeigt. sda.

Schwarzmeergrundel 

dringt weiter vor

rheinfelden  |  Die invasive Fischart 

Schwarzmeergrundel ist bis zum Kraftwerk 

Rheinfelden vorgedrungen. Vereinzelt 

 wurden Tiere im Umgehungsgewässer des 

Kraftwerks gefunden. Dies zeigt ein 

 Zwischenbericht des Kantons Aargau über 

die Ausbreitung des in der Schweiz un-

erwünschten Fischs im Rhein. Um die Aus-

breitungsfront der Schwarzmeergrundel 

 verfolgen zu können, wurden an verschiedenen 

Stellen am Rhein Reusen, kegelförmige 

 Netzschläuche, auf dem Gewässerboden 

 aufgestellt. So soll geprüft werden, ob die 

Schwarzmeergrundel das Umgehungs-

gewässer des Kraftwerks überwunden hat. 

Die aus dem Schwarzen und Kaspischen 

Meer eingeschleppten Fische verdrängen die 

heimischen Fischarten. Als Laichräuber 

 stellen sie eine grosse Gefahr für sensible 

Fischarten wie die Äsche oder die Forelle 

dar und gefährden die Wiederansiedlung 

des atlantischen Lachses.  sda.
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Neue Kreation

Pina Le Rose tüftelt 

in  ihrem Café Belvedere 

in Ormalingen an neuen 

Glacekreationen. Seite 2

Neue Besitzer

Nach 40 Jahren verkauft 

die Familie Kuster ihr 

 Unternehmen «Rhein-

felder Keramik». Seite 4

Neuer Titel

Sofie Bachmann holt 

Bronze an den OL-Junio-

ren-Weltmeisterschaften 

in Finnland.  Seite 7
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6
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Viermal zwei  

Ausgaben pro Woche

Ab dieser Woche erscheint die «Volks-

stimme» bis zum Ende der Schulsommer-

ferien nur zweimal pro Woche – jeweils am 

Dienstag und am Freitag. Der gewohnte 

Rhythmus mit drei Ausgaben pro Woche 

wird nach den Sommerferien, also ab der 

Dienstagsausgabe vom 15. August, wieder 

aufgenommen. Verlag «Volksstimme»

Die ersten Öko-Blumen spriessen

Oltingen  |  Ziel für CO2-Ausgleich beim «Tractor Pulling» erreicht

jam. Insgesamt sieben Bauern ma-

chen mit und stellen zusammen 22 

Hektaren Land zur Verfügung. Da-

mit ist das Ziel von 16,5 Hektaren 

erreicht. Die Rede ist von der Kom-

pensation des «Tractor Pullings» 

vom 8. bis 10. September in Oltin-

gen: Wenn an diesen Tagen Trak-

toren Lasten um die Wette ziehen, 

werden – der grösste Anteil der Be-

sucher-Anfahrten berücksichtigt – 

62 000 Kilogramm Kohlenstoffdi-

oxid in die Atmosphäre ausgesto-

ssen. Der organisierende Verein 

will diese Emmission mithilfe von 

Sonnenblumen und Buchweizen 

ausgleichen. Nun sind die ersten 

Pflanzen am Spriessen. Sie werden 

ab jetzt während rund 100 Tagen 

wachsen, C02 binden und anschlie-

ssend in die Erde eingearbeitet.

Am «Green Pulling», wie die Ol-

tinger Variante des «Tractor 

Pullings» heisst, werden 200 

frewillige Helfer benötigt. Erwar-

tet werden 10 000 Besucher. Mit 

110 angemeldeten «Pullern» seien 

die Erwartungen erfüllt. Seite 3

Wolhusen dolce vita

Ormalingen  |  Ausgrabungen abgeschlossen

«Absoluter Blödsinn»

Baselbiet  |  Hochstämme seien überaltet

Mehr leere Wohnungen

Baselbiet  |  SP verlangt Strategie in Wohnpolitik

De Courten zuvorderst

rünenberg   |  Die Nummer 23 in Bundesbern

yzo. In Ormalingen sind die Ausgra-

bungen an der Römervilla beendet. 

Die Archäologen haben einen Blick 

auf das Wohnen im Oberbaselbiet 

vor 2000 Jahren geworfen. Die An-

sprüche von damals scheinen den 

heutigen nicht sehr fern. «Eine 

schöne Aussicht war auch den Rö-

mern wichtig», sagt Kantons-

archäologe Reto Marti. Daher ist 

es nicht verwunderlich, dass der 

römische Bauherr die erhöhte Lage 

der Flur Wolhusen in Ormalingen 

für seinen Gutshof wählte. 

Das angeschlossene, geräumige 

Badehaus war vermutlich mit Wand-

malereien und Marmorfliesen aus-

gestattet. In den nächsten Monaten 

werden die Archäologen ihre Funde 

auswerten und im Jahresbereicht 

der Kantonsarchäologie veröffent-

lichen. 
Seite 3

jam. Der Schweizer Obstverband 

habe nichts gegen Hochstamm-

Obstbauern, sagt Vorstandsmit-

glied Hansruedi Wirz aus Reigolds-

wil: «Das ist absoluter Blödsinn.» 

Er reagiert damit auf die Kritik, 

dass der Verband sich vor allem für 

die Interessen von Landwirten mit 

Niederstamm-Anlagen einsetzen 

würde. Grund zur Reklamation gab 

die neue Regelung, dass Tafelkir-

schen eine Mindestgrösse von 22 

statt 21 Millimetern aufweisen 

müssen, um in den Grossverteilern 

zu landen. Hansruedi Wirz sagt je-

doch auch: «Wir vermarkten 

Früchte und nicht Stammhöhen. 

Fakt ist aber, dass die Produktion 

von Hochstamm-Kirschen stark 

rückläufig ist. Die Bäume sind in 

die Jahre gekommen, remontiert 

wird wenig.» 
Seite 5

lg. Die Linken sehen der tiefen Leer-

wohnungsquote im Baselbiet kri-

tisch entgegen. Die SP hat in diesem 

Zusammenhang bereits vor zwei 

Jahren eine Initiative eingereicht. 

Und auch Jürg Wiedemann, Land-

rat der Grünen-Unabhängigen, ist 

der tiefe Wert ein Dorn im Auge: 

«Bei einer Quote von nur 0,5 Pro-

zent muss man im Baselbiet von 

Wohnungsnot sprechen», sagte er.

Anders sieht dies SVP-Landrat 

Markus Meier aus Ormalingen. Der 

Co-Präsident des Hauseigentümer-

verbands Baselland erachtet die 

Initiative als unnötig und ist davon 

überzeugt, dass sich die Leerwoh-

nungsquote sowie die Mietzinsen 

selber regulieren werden. Ausser-

dem ist er dagegen, dass der Kan-

ton aktiv Wohnpolitik betreibt: «Dies 

ist nicht seine Aufgabe.» Seite 5

jg. SVP-Nationalrat Thomas de 

Courten aus Rünenberg belegt in 

einem Rating der nationalen Par-

lamentarier den 23. Rang und be-

kleidet damit die beste Platzierung 

sämtlicher 14 Parlamentsmitglie-

der beider Basel. Den Erfolg, den 

er nicht überbewerten will, führt 

er vorab auf seine intensive Dossier-

arbeit zurück. Vor allem weist er 

auf das gute Abschneiden der Ge-

samtvertretung der beiden Basel 

hin. Der Grossteil schaffte es in das 

erste Viertel der 240 Namen um-

fassenden Liste. Diese wird von SP-

Präsident Christian Levrat ange-

führt. De Courten, der Rechtsaus-

sen unter den Baselbieter Bern-

Fahrern, streicht hervor, dass diese 

in Bern die Region trotz unter-

schiedlicher Auffassungen ge-

schlossen vertreten. Seite 4

am Wachsen, 

um zu kompen-

sieren: eine der 

ersten «Green 

Pulling»-Son-

nenblumen auf 

einem Feld 

in Oltingen.

Bild Jan Amsler

Die «Volksstimme», als Zeitung für das Oberbaselbiet, 

bedient in der Regel drei Mal pro Woche (am Dienstag, 

Donnerstag und Freitag) alle Abonnentinnen und 

Abonnenten in gedruckter Form mit lokalen/regionalen 

Informationen und News und bietet einen Überblick 

über das gesellschaftliche, kulturelle, sportliche, politische 

sowie wirtschaftliche Oberbaselbiet – aktuell und informativ, 

unterhaltsam und übersichtlich. 

Die «Volksstimme» versteht sich als die Werbeplattform 

für das Oberbaselbiet mit Fokus auf die Bezirke Sissach, 

Waldenburg und den angrenzenden Teil des Bezirks Liestal.

Seit Mai 2010 ist die Redaktion der «Volksstimme» auch 

für die Aufbereitung von Informationen und News 

in Kurzform besorgt. Diese sind jeweils aktuell abrufbar:

• auf unserer Website www.volksstimme.ch 

•  auf TV-Bildschirmen an verschiedenen Standorten 

im Oberbaselbiet.

•  auf Smartphones und

• auf Tablets.

Neben den redaktionellen Kurzbeiträgen erscheinen 

auch alle Inserate auf diesen Informations- und Werbe-

plattformen.

Und das geht so: Das beim Anzeigen-Service der 

«Volksstimme» aufgegebene Inserat erscheint am 

defi nierten Tag in der gedruckten Ausgabe der 

«Volksstimme» und automatisch mindestens 3 Tage lang 

auf www.volksstimme.ch (jeweils 30 Tage auf dem Online-

Marktplatz) und auf den öffentlichen TV-Bildschirmen 

in der Region. Zudem ist dies alles auch auf Smartphones 

sowie Tablets (iOS- und Android-Apps) abrufbar.

Und alles ganz einfach: keine komplizierte Technologie, 

keine komplizierten Entscheidungen. Inserenten buchen 

ein Inserat in der Zeitung und erreichen gegen einen kleinen, 

pauschalen Aufpreis automatisch mehr Leute, also auch 

solche, die die «Volksstimme» nicht abonniert haben.

«Volksstimme»-Allmedia –  
Der Informations- und Werbe-Service unseres Verlags. 

Ihr Inserat auf allen Kanälen: Print | TV | Online | Tablet | Smartphone

Besuchen und erleben Sie den vielseitigen

Sissacher Herbschtmärt
Mittwoch, 12. November 2014
Warenverkauf von 9 bis 19 Uhr

Warenmarkt  –  Die grosse Auswahl von
über 170 Marktständen

Automarkt  –  in der Rössligasse

Flohmarkt  –  grosses Angebot bei der 
Primarschule/Kirche

Landmaschinen-,  –  mit rund 70 Ausstellern
Haus- und   Gebrauchsartikel
Gartenmarkt

Budenplatz –  auf dem Gmeiniplatz am Markttag

 

 
 
 
 
      

 
 
 
     - mit 16 Farbtönen      
     - Bienenwachskerzen ziehen (Sa + So) 

     Montag, 10. November bis  
     Samstag, 22. November 2014    

      Öffnungszeiten:  
     Montag 10.11. 16.00 - 18.00 
     Dienstag 11.11. 16.00 - 18.00  
     Mittwoch 12.11. 14.00 - 20.00 
     Donnerstag 13.11. 16.00 - 22.00 
     Freitag 14.11. 16.00 - 20.00  
     Samstag 15.11. 10.00 - 16.00   
     Sonntag 16.11. 10.00 - 16.00   
     Dienstag 18.11. 16.00 - 18.00  
     Mittwoch 19.11. 14.00 - 20.00 
     Donnerstag 20.11. 16.00 - 18.00 
     Freitag 21.11. 16.00 - 22.00 
     Samstag 22.11. 10.00 - 16.00 

      «Kerzenziehbeizli»     

  

K. Meiller   

 und HelferInnen 

 

Geschlossene Kerzenziehanlässe 078 401 05 90  

Reinerlös zugunsten 
Dr. Beat Richner, Kinderspital in Kambodscha 

 

 
 
 
 
 
 
 

 Freitag, 07. November 2014 20.00
 Samstag, 08. November 2014 20.00 Uhr 

 Uhr
 

 Vorverkauf:  telefonisch zwischen18.00 und 20.00 Uhr  
Mo. bis Fr. bei Fam. Bracher Tel. 061 991 07 91 

 

Herzlich lädt ein Theatergruppe und Turnverein Rothenfluh 

8.11.14 BIS 6.12.14

SCHNEE-
WITTLI
UND DIE 
SIIBE

Regie: Peter Keller
Musikalische Begleitung: 
Andrea Rudin, 
Heinz  «Hene» Wirz, Leitung

Vorstellungen

Premiere Sa · 8. 11. 2014 · 15.00 Uhr
So ·   9. 11. 2014 
Sa · 15. 11. 2014 und So · 16. 11. 2014
Sa · 22. 11. 2014 und So · 23. 11. 2014 
Sa · 29. 11. 2014 und So · 30. 11. 2014 
jeweils um 15.00 Uhr
Fr · 5. 12. 2014 · 20.00 Uhr
Derniere Sa · 6. 12. 2014 · 15.00 Uhr
 
Benefizvorstellung zugunsten 
des Tierparks Weihermätteli, 
Liestal So · 30. 11. 2014 · 15.00 Uhr 

Gewerblich-industrielle 
Berufsfachschule (Aula) 
Mühlemattstrasse 34 · Liestal

Vorverkauf im Stedtli ab 6. 10.  2014 
Dream Gallery · Rathausstrasse 22 · 
4410 Liestal · 061 921 25 90 ·  
Ladenöffnungszeiten  
oder www.buehne-liestal.ch

Eintritt Kinder bis 16 Jahre CHF 10.–
Erwachsene CHF 20.–

Theaterbeizli und Kasse 1 Stunde vor 
Beginn geöffnet

8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

SIIBE
8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

SIIBESIIBESIIBE
8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

SIIBE
8.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.148.11.14 BIS 6.12.14

Bürgergemeinde 
Liestal

Werner Hasenböhler 
Stiftung, Liestal

Buch-Vernissage mit Fotoausstellung

«Der Sissacher Photograph 
 Arnold Reinhardt 1881–1971»

Freitag, 14. November 2014
18 Uhr, «Alte Metzg», 
hinter Restaurant Sternen, Sissach

Ausstellung geöffnet:
Freitag,  14. Nov. 18–21 Uhr
Samstag,  15. Nov. 14–17 Uhr
Freitag,  28. Nov. 14–18 Uhr
Samstag, 29. Nov. 14–17 Uhr

Freundlich laden ein:
Heinz Spinnler, Robert Häfelfi nger

Samstag,  
15. November 2014,  

von 13 bis 18 Uhr
Abendsonne Afrika

Dorfstrasse 39, 4452 Itingen,  
Tel. 061 973 09 08, 079 959 73 02, 

 nicole.divenere@abendsonneafrika.ch

Büro beim grossen Parkplatz  
des Restaurants Rössli

Tag der offenen Tür 

und Café
Zunzgerstrasse 3  |  4450 Sissach

(Parkplatz Postplatz benützen)
Tel. 079 785 84 31, Rahel Dhaouadi
oder 076 340 13 30, Nicole Fuchs

info@niracake.ch
www.niracake.ch 

Besuchen Sie uns in unserem 
 Laden und geniessen Sie  unsere 

täglich frischen  Cupcakes 
zum Kaffee.

   

  

 
 

 

Vierter «Spaghetti-Plausch»
Samstag, 15. November 2014, ab 18 Uhr
im «Ross-Stübli» 
Familie Sutter
Rheinfelderstrasse 28
4450 Sissach

Freuen Sie sich auf einen interessanten 
und gemütlichen Abend mit unseren 
Landratskandidaten. 

Und geniessen Sie mit uns Spaghetti 
à discrétion mit feinen selbst gemachten Saucen.

Mit freundlichen Grüssen
Familie Sutter und SVP Sektion Sissach und Umgebung

Sonntag, 16. November 2014 
17 Uhr 
 

Kabarettistische 
Lesung und Buch- 
Vernissage 
Schöne, unbefleckte Schweiz  

BEATRICE TRAXLER 
 
Illustrationen: Marius Buner 
 
Musikalische Umrahmung: 
DANIEL WITTLIN, Piano  
 
 
Apéro nach dem Anlass 
Eintritt Fr. 20.- 
 
                    Veranstaltung im   

Rheumaliga beider Basel
bewusst bewegt

www.rheumaliga.ch/blbs

Öffentlicher Vortrag, Eintritt frei
Dienstag, 11. November  2014, 18 Uhr

PD Dr. Dr. med. Karl Stoffel, Co-Chefarzt  
Orthopädie, Kantonsspital Baselland
Hotel Engel, Kasernenstrasse 10, Liestal

Die 
schmerzende

Hüfte

Zu vermieten

1-Zimmer-
Wohnung
24 m2, möbliert , 
DU/WC, Einbau-
küche, Thürnen bei 
Sissach, öV 20 m, 
an ruhige Mieter, 
Kurzmiete möglich, 
Fr. 840.– inkl.

Tel. 061 971 11 05

Jahreskonzert 2014 
Musikverein Zunzgen 
   

Experiment  
mit Schweizer Akzent

Samstag, 15. November 2014 
Mehrzweckhalle Zunzgen 

Türöffnung 18:30 Uhr 
Konzertbeginn 20:00 Uhr

Die AKTION SISSACH lädt ein

zum traditionellen 
Suppentag

Samstag, 8. November 2014
ab 11 Uhr 

im Jakobshof Sissach

mit deftiger Gemüsesuppe, 
Schweinswürstli und Wienerli, Holzofenbrot 

und Kuchendessert.
Pfr. Gerd Sundermann und 
das Aktion-Sissach-Team.

Erlös zugunsten des Familienzentrums 
Sissach.

AUSSTELLUNG	
  
IN	
  OLTINGEN	
  

	
  

Kunst	
  &	
  Handwerk	
  
	
  

Samstag,	
  15.	
  November	
  bis	
  
Sonntag,	
  23.	
  November	
  2014	
  

	
  

täglich	
  14.00	
  -­‐	
  17.00	
  Uhr	
  
Montag	
  geschlossen	
  

	
  

	
   „Sämis	
  Huus“	
   	
  „Grosse	
  Huus“	
  
	
   Hauptstrasse	
  41	
   Hauptstrasse	
  54	
  

	
  	
  	
   	
  
	
  

Adventsfloristik,	
  Trockenblumen,	
  Filziges,	
  Edelsteinschmuck,	
  
Engel-­‐Skulpturen	
  aus	
  Ton,	
  Keramik,	
  Textiles,	
  Gestricktes,	
  

Kleinmöbel	
  und	
  anderes	
  aus	
  Holz,	
  Adventskalender,	
  Lichtobjekte,	
  
Drahtkugeln,	
  bunte	
  Bascetta-­‐Sterne,	
  Bilder,	
  Holzskulpturen	
  	
  

	
  

Kaffi-­‐Egge	
  täglich	
  in	
  „Sämis	
  Huus“	
  
Degustation	
  Gelterkinder	
  Weine	
  täglich	
  im	
  „Grosse	
  Huus“	
  

Öffnigszyte:
Fritig und Samschtig
16:00 bis Schluss
Sunntig und Mentig
10:00/09:00 bis 22:00/24:00

info@sbeizli.ch                    www.sbeizli.ch
s'Beizli   im Höfli 2  4453 Nusshof 061 973 25 24 

Fr 07. bis Me. 10. Novämber
Österächische ´Köstlichkäten´
Wienerschnitzel, Saftgulasch etc. 

Wild uff Wild! Reh, Hirsch, Wild-
sou und alles wo derzue ghört

Hackbrote, Chürbisgnocchi,
Zander Härdöpfeltätschli

Sunntig 09. Novämber

Fr. 14. bis Me 17. Nov.

Fr. 21. bis Me 24. Nov.

gschlossnigi Gsellschaft

Nothelferkurse
in Sissach

Es sind 2 verschiedene Intensiv-Kurse.
Freitagabend und Samstag
5. und 6. Dezember 2014

12. und 13. Dezember 2014
Es gibt laufend verschiedene Kurse!

Anmeldung täglich bis 22 Uhr
Gabriela Dörler, Tel. 079 284 54 93

Bilder
Die Künstlerin Verena 
Schweizer aus Hölstein 
stellt bald in Luzern ihre 
Bilder aus. Seite 2

Truten
Maja und Hans-Jörg 
 Müller aus Häfelfingen 
betreiben eine Trutenmast 
auf ihrem Hof. Seite 7

Trainer
Der ehemalige FCB-Spieler 
Germano Fanciulli wird 
neuer Trainer beim  
FC Lausen. Seite 16

Gemeinden 2

Baselbiet 4

Persönlich 14

Rendez-vous 24 und 25

SCHWEIZ

Grenzwächter erwischen 
Alkoholschmuggler
Basel  |  Schweizer Grenzwächter sind  
in Basel auf einen Fleisch- und Alkohol-
schmuggel gestossen. In einem Fahrzeug, 
das sie überprüften, fanden sie knapp 
400 Kilo Kastanien, 220 Kilo Fleischwaren,  
27 Liter Rot- und Weisswein und 25 Liter 
 Likör, wie das Grenzwachtkommando in 
 Basel am Mittwoch mitteilte. Der Wert der 
Schmuggelware betrug laut der Grenzwache 
über 3000 Franken. Bei der Lenkerin des 
Fahrzeugs und ihrem Beifahrer handelt es 
sich um ein portugiesisches, in der Zentral-
schweiz wohnhaftes Ehepaar. Sie müssen 
nun die Zollabgaben nachzahlen und mit 
 einer Busse rechnen. sda.

Vier Kulturhallen  
auf Basler Hafenareal
Basel  |  Auf dem früheren Migrol-Areal  
im Basler Rheinhafen sollen vier vielseitig 
nutzbare Kulturhallen mit einer Fläche von 
insgesamt 4600 m² erstellt werden. Das 
1,75-Millionen-Projekt soll bis Ende Mai 
2015 realisiert sein. Die Finanzierung ist 
 allerdings noch nicht gesichert. Hinter dem 
Projekt stehen der Verein Shift Mode als 
Verantwortlicher für die Zwischennutzung 
des Areals an der Uferstrasse 40 sowie die 
Scope Art Shows, die dort jeweils parallel 
zur Art Basel eine Kunstmesse veranstaltet. 
Für Finanzierung, Bau und Betrieb der 
Kultur hallen wollen Shift Mode und Scope 
eine gemeinsame Firma mit dem Namen 
Bach gründen, wie sie mitteilten. sda.

Weniger Geld für 
Solaranlagen-Betreiber
Bern  |  Die Betreiber von Solaranlagen  erhalten 
künftig weniger Fördergelder. Der Bundesrat 
senkt die Vergütungssätze in zwei Schritten, 
per 1. April und per 1. Oktober 2015. Neu 
müssen zudem  Anlagen, die ab 2015 einen 
positiven Bescheid für Gelder aus der kosten-
deckenden Einspeise vergütung erhalten, nach 
spätestens 15 Monaten statt wie bisher 24 
Monaten in Betrieb genommen werden. sda.
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Wir sind Ihr zuverlässiger  
Partner Opel, Kia und mehr . . .

Frontreklame
60 x 55

Hauptstrasse 67  |  4444 Rümlingen
062 285 05 60 | www.thommen-automobile.ch

Kia Motors Logo 4/C - Small
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BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG IN ITINGEN
Lassen Sie sich im grössten Schweizer Kompetenzzentrum 
für Wintergärten, Balkonverglasungen und Terrassendächer 
in Itingen inspirieren. Reinschauen lohnt sich!

Wir haben für Sie geöffnet 
Mo.–Do. 8–12 Uhr + 13–17 Uhr
Freitag 8–12 Uhr + 13–16 Uhr

Samstag 10–15 Uhr

Reklame Kuchen auch am Sonntag
Sissach  |  Café Caprice öffnet wieder die Türen

hob. Am kommenden Wochenende 
feiert das Café Caprice in der Sissa-
cher Begegnungszone die feierliche 
Wiedereröffnung. Nach einer rund 
fünfmonatigen Umbauzeit ist ein 
modernes Café mit grosszügig 
 konzipiertem Verkaufsladen ent-
standen.

Zusätzlich wurde das Café mit 
einer neuen Gastro-Küche, einer 
Lounge mit Blick auf den Strich-
code und behindertengerechter 
WC-Anlage ergänzt. An einer neuen 
Theke kann der Gast unter ande-

rem zwischen Kaffee, Kuchen oder 
aus dem reichhaltigen Patisserie-
Sortiment auswählen. 

Mit Doris Gunzenhauser, Sonja 
Gass und Simon Kaufmann haben 
die Besitzer Gertrud und Alfred 
Gunzenhauser würdige Nachfolger 
gefunden, die das Café und die 
 Bäckerei an der Hauptstrasse er-
folgreich in die Zukunft führen. 
«Der Umbau hatte zum Ziel, meinen 
Nachfolgern eine gute Geschäfts-
basis zu ermöglichen», erklärt 
Gunzenhauser. Seite 12 und 13

15 Jahre auf Erfolgsspur
Thürnen  |  BTV-«Preesi» Martin Hasler tritt ab

td. 15 Jahre lang war der Thürner 
Martin Hasler Präsident des Be-
zirksturnverbandes Sissach (BTV). 
An der morgigen Delegiertenver-
sammlung in seiner Wohngemeinde 
Thürnen gibt der 48-Jährige sein 
Amt an Nachfolger Markus Graf 
weiter. Im «Volksstimme»-Inter-
view erklärt Hasler, weshalb ihm 
der Abschied von seinem Amt nicht 
schwerfällt, was sein Erfolgsrezept 
war und weshalb die Turnfeste für 
ihn eine solch grosse Bedeutung 
haben. Seite 15

Geldentzug für Leuenberg
Hölstein  |  Kantonalkirche will Subventionen streichen

vs. Ab 2016 soll der finanzielle Bei-
trag an das Tagungszentrum Leuen-
berg, den die Reformierte Kirche 
Baselland jährlich zahlt, wegfallen. 
Der Kirchenrat beantragt der 
Herbstsynode von nächster Woche 
die Streichung der Subventionen 

von jährlich 475 000 Franken. Die 
Unterstützung für Kurse und An-
lässe auf dem Leuenberg sei zu 
hoch im Verhältnis zu der geringen 
Anzahl Teilnehmenden.

Insgesamt will die Kantonal-
kirche eine halbe Million Franken 

sparen. Die finanziellen Mittel sollen 
für die Kernaufgaben der Kirche 
eingesetzt werden.

Wie es mit der Finanzierung 
des Tagungszentrums oberhalb 
Hölsteins weitergeht, wird derzeit 
geprüft. Seite 3

Das Tagungszentrum Leuenberg in Hölstein steht vor finanziellen Problemen. Bild Elmar Gächter

Letzte Hauptübung 
der Dorffeuerwehr
Rickenbach  |  Wegen Zusam-
menschluss geht Ära zu Ende

mw. Per 1. Januar soll die Feuer-
wehr Rickenbach zu einem Ver-
bund mit Gelterkinden und Teck-
nau zusammengeschlossen werden. 
Die Zustimmung der Gemeinde-
versammlungen dürften nur noch 
Formsache sein. Für die 133-jäh-
rige Dorffeuerwehr haben die letz-
ten beiden Monate begonnen, in 
denen es noch ernst gilt. Einge-
läutet wurden sie mit der letzten 
Hauptübung am vergangenen Wo-
chenende. Seite 4 

Gewerbe will Sek-P-
Schüler ansprechen
Liestal  |  KGIV stellte ihre neue 
Lehrbetriebskampagne vor

ag. Die Konferenz der Gewerbe- 
und Industrievereine (KGIV) lan-
ciert bereits zum vierten Mal eine 
Lehrbetriebskampagne, um für die 
Berufslehre zu werben. Sie will da-
mit auch die Sek-Schüler der pro-
gymnasialen Abteilung ansprechen. 
KGIV-Geschäftsführer Christoph 
Buser nimmt deshalb deren Lehr-
kräfte in die Pflicht. «Sie sollen auf-
zeigen, dass es neben dem gymna-
sialen Weg auch jenen der dualen 
Bildung gibt.» Seite 5 Martin Hasler geht. Bild Thomas Ditzler

Schulraum-Not setzt 
Titterten unter Druck
Titterten  |  Gemeinde will eine 
Lösung mit Arboldswil suchen

ag. Die Ausgangslage ist klar: We-
gen Harmos braucht die Kreis-
schule Arboldswil-Titterten ab dem 
kommenden Schuljahr mehr Schul-
raum in beiden Gemeinden. Titter-
ten wollte dafür einen Pavillon auf 
dem Schulhausplatz aufstellen – 
dieses Bauprojekt schmetterte das 
Stimmvolk jedoch im September 
an der Urne ab.

Der Gemeinderat von Titterten 
sieht nun, wie er in dieser Woche 
bekannt gab, keine Möglichkeit, um 
bis im August 2015 mehr Schul-
räume zu generieren. Ein komplett 
neues Bauprojekt etwa würde viel 
Zeit beanspruchen. Deshalb will 
der Titterter Gemeinderat nun auf 
Arboldswil zugehen, um die Ver-
teilung der Klassen neu zu regeln. 
Arboldswil soll fünf Stufen beher-
bergen, Titterten nur mehr drei – so 
die Idee der Titterter Arbeitsgruppe. 
«Für uns wäre das nach dem  
Pavillon-Aus die Wunschlösung», 
sagt Gemeindepräsident Heinrich 
Schweizer. Seite 3
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NachrichteN

Grenzwache verhaftet 

Mann am Zoll

rheinfelden  |  Schweizer Grenzwächter 

haben bei einer Fahrzeugkontrolle beim 

 Autobahnübergang Rheinfelden (AG) einen 

Polen geschnappt, der in Deutschland 

 wegen Betrugsdelikten gesucht worden 

war. Im Auto wurde auch eine versteckte 

Gasdruckpistole gefunden. Der 29-jährige 

Mann, der im Auto mitgefahren war, wurde 

der deutschen Bundespolizei übergeben, 

wie das Grenzwachtkommando Basel 

 gestern mitteilte. Er war gleich von drei 

deutschen Staatsanwaltschaften gesucht 

worden. Die Gasdruckpistole mit eingesetz-

tem Magazin gehörte dem Lenker des 

 Autos, einem 27-jährigen Polen. In einem 

Rucksack, der auf der Rückbank lag, be-

fanden sich ein Behälter mit Munition vom 

Kaliber 4,5 sowie weitere Utensilien für die 

Waffe. Der Besitzer wurde wegen Wider-

handlung gegen das Schweizer Waffen-

gesetz angezeigt. sda.

Schwarzmeergrundel 

dringt weiter vor

rheinfelden  |  Die invasive Fischart 

Schwarzmeergrundel ist bis zum Kraftwerk 

Rheinfelden vorgedrungen. Vereinzelt 

 wurden Tiere im Umgehungsgewässer des 

Kraftwerks gefunden. Dies zeigt ein 

 Zwischenbericht des Kantons Aargau über 

die Ausbreitung des in der Schweiz un-

erwünschten Fischs im Rhein. Um die Aus-

breitungsfront der Schwarzmeergrundel 

 verfolgen zu können, wurden an verschiedenen 

Stellen am Rhein Reusen, kegelförmige 

 Netzschläuche, auf dem Gewässerboden 

 aufgestellt. So soll geprüft werden, ob die 

Schwarzmeergrundel das Umgehungs-

gewässer des Kraftwerks überwunden hat. 

Die aus dem Schwarzen und Kaspischen 

Meer eingeschleppten Fische verdrängen die 

heimischen Fischarten. Als Laichräuber 

 stellen sie eine grosse Gefahr für sensible 

Fischarten wie die Äsche oder die Forelle 

dar und gefährden die Wiederansiedlung 

des atlantischen Lachses.  sda.
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Neue Kreation

Pina Le Rose tüftelt 

in  ihrem Café Belvedere 

in Ormalingen an neuen 

Glacekreationen. Seite 2

Neue Besitzer

Nach 40 Jahren verkauft 

die Familie Kuster ihr 

 Unternehmen «Rhein-

felder Keramik». Seite 4

Neuer Titel

Sofie Bachmann holt 

Bronze an den OL-Junio-

ren-Weltmeisterschaften 

in Finnland.  Seite 7

Baselbiet 
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Persönlich 
6

rendez-vous 
10

Viermal zwei  

Ausgaben pro Woche

Ab dieser Woche erscheint die «Volks-

stimme» bis zum Ende der Schulsommer-

ferien nur zweimal pro Woche – jeweils am 

Dienstag und am Freitag. Der gewohnte 

Rhythmus mit drei Ausgaben pro Woche 

wird nach den Sommerferien, also ab der 

Dienstagsausgabe vom 15. August, wieder 

aufgenommen. Verlag «Volksstimme»

Die ersten Öko-Blumen spriessen

Oltingen  |  Ziel für CO2-Ausgleich beim «Tractor Pulling» erreicht

jam. Insgesamt sieben Bauern ma-

chen mit und stellen zusammen 22 

Hektaren Land zur Verfügung. Da-

mit ist das Ziel von 16,5 Hektaren 

erreicht. Die Rede ist von der Kom-

pensation des «Tractor Pullings» 

vom 8. bis 10. September in Oltin-

gen: Wenn an diesen Tagen Trak-

toren Lasten um die Wette ziehen, 

werden – der grösste Anteil der Be-

sucher-Anfahrten berücksichtigt – 

62 000 Kilogramm Kohlenstoffdi-

oxid in die Atmosphäre ausgesto-

ssen. Der organisierende Verein 

will diese Emmission mithilfe von 

Sonnenblumen und Buchweizen 

ausgleichen. Nun sind die ersten 

Pflanzen am Spriessen. Sie werden 

ab jetzt während rund 100 Tagen 

wachsen, C02 binden und anschlie-

ssend in die Erde eingearbeitet.

Am «Green Pulling», wie die Ol-

tinger Variante des «Tractor 

Pullings» heisst, werden 200 

frewillige Helfer benötigt. Erwar-

tet werden 10 000 Besucher. Mit 

110 angemeldeten «Pullern» seien 

die Erwartungen erfüllt. Seite 3

Wolhusen dolce vita

Ormalingen  |  Ausgrabungen abgeschlossen

«Absoluter Blödsinn»

Baselbiet  |  Hochstämme seien überaltet

Mehr leere Wohnungen

Baselbiet  |  SP verlangt Strategie in Wohnpolitik

De Courten zuvorderst

rünenberg   |  Die Nummer 23 in Bundesbern

yzo. In Ormalingen sind die Ausgra-

bungen an der Römervilla beendet. 

Die Archäologen haben einen Blick 

auf das Wohnen im Oberbaselbiet 

vor 2000 Jahren geworfen. Die An-

sprüche von damals scheinen den 

heutigen nicht sehr fern. «Eine 

schöne Aussicht war auch den Rö-

mern wichtig», sagt Kantons-

archäologe Reto Marti. Daher ist 

es nicht verwunderlich, dass der 

römische Bauherr die erhöhte Lage 

der Flur Wolhusen in Ormalingen 

für seinen Gutshof wählte. 

Das angeschlossene, geräumige 

Badehaus war vermutlich mit Wand-

malereien und Marmorfliesen aus-

gestattet. In den nächsten Monaten 

werden die Archäologen ihre Funde 

auswerten und im Jahresbereicht 

der Kantonsarchäologie veröffent-

lichen. 
Seite 3

jam. Der Schweizer Obstverband 

habe nichts gegen Hochstamm-

Obstbauern, sagt Vorstandsmit-

glied Hansruedi Wirz aus Reigolds-

wil: «Das ist absoluter Blödsinn.» 

Er reagiert damit auf die Kritik, 

dass der Verband sich vor allem für 

die Interessen von Landwirten mit 

Niederstamm-Anlagen einsetzen 

würde. Grund zur Reklamation gab 

die neue Regelung, dass Tafelkir-

schen eine Mindestgrösse von 22 

statt 21 Millimetern aufweisen 

müssen, um in den Grossverteilern 

zu landen. Hansruedi Wirz sagt je-

doch auch: «Wir vermarkten 

Früchte und nicht Stammhöhen. 

Fakt ist aber, dass die Produktion 

von Hochstamm-Kirschen stark 

rückläufig ist. Die Bäume sind in 

die Jahre gekommen, remontiert 

wird wenig.» 
Seite 5

lg. Die Linken sehen der tiefen Leer-

wohnungsquote im Baselbiet kri-

tisch entgegen. Die SP hat in diesem 

Zusammenhang bereits vor zwei 

Jahren eine Initiative eingereicht. 

Und auch Jürg Wiedemann, Land-

rat der Grünen-Unabhängigen, ist 

der tiefe Wert ein Dorn im Auge: 

«Bei einer Quote von nur 0,5 Pro-

zent muss man im Baselbiet von 

Wohnungsnot sprechen», sagte er.

Anders sieht dies SVP-Landrat 

Markus Meier aus Ormalingen. Der 

Co-Präsident des Hauseigentümer-

verbands Baselland erachtet die 

Initiative als unnötig und ist davon 

überzeugt, dass sich die Leerwoh-

nungsquote sowie die Mietzinsen 

selber regulieren werden. Ausser-

dem ist er dagegen, dass der Kan-

ton aktiv Wohnpolitik betreibt: «Dies 

ist nicht seine Aufgabe.» Seite 5

jg. SVP-Nationalrat Thomas de 

Courten aus Rünenberg belegt in 

einem Rating der nationalen Par-

lamentarier den 23. Rang und be-

kleidet damit die beste Platzierung 

sämtlicher 14 Parlamentsmitglie-

der beider Basel. Den Erfolg, den 

er nicht überbewerten will, führt 

er vorab auf seine intensive Dossier-

arbeit zurück. Vor allem weist er 

auf das gute Abschneiden der Ge-

samtvertretung der beiden Basel 

hin. Der Grossteil schaffte es in das 

erste Viertel der 240 Namen um-

fassenden Liste. Diese wird von SP-

Präsident Christian Levrat ange-

führt. De Courten, der Rechtsaus-

sen unter den Baselbieter Bern-

Fahrern, streicht hervor, dass diese 

in Bern die Region trotz unter-

schiedlicher Auffassungen ge-

schlossen vertreten. Seite 4

am Wachsen, 

um zu kompen-

sieren: eine der 

ersten «Green 

Pulling»-Son-

nenblumen auf 

einem Feld 

in Oltingen.

Bild Jan Amsler
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Tauben
Der Sissacher Peter  Berger züchtet seit über 60 Jahren Wiener Hoch-flugtauben. Seite 2

Trip
Hanspeter Gsell berichtet in einer Sommerserie über seinen Trip zu den Gewürzinseln. Seite 4

Tanzen
«Tanz Arena»-Mitbegrün-derin Gabriela Brenna spricht über die Faszina-tion des Tanzens. Seite 8

Gemeinden 

2
Baselbiet 

4
Persönlich 

8
Auto 

10, 11

Schweiz
Schweizer Stellenmarkt 
erholt sich langsamzürich  |  Die Stimmung auf dem Schweizer 

Arbeitsmarkt hellt sich auf. Gegenüber dem 

Vorjahr ist die Zahl der ausgeschriebenen 

Stellen im zweiten Quartal um rund 6 Pro-

zent gestiegen. Zwischen den Berufsgruppen 

und Regionen zeigen sich aber grosse Unter-

schiede. Mit einem Plus von über 10 Prozent 

wuchs die Personalnachfrage in der Ost-

schweiz und in der Genferseeregion am 

stärksten. Zu diesem Schluss kommt der 

gestern publizierte Adecco Swiss Job Market 

Index. In beiden Regionen war der Anstieg 

vor allem auf die Nachfrage bei kaufmänni-

schen Berufen zurückzuführen. Die sinkende 

Nachfrage in diesem Berufszweig liess den 

Stellenmarkt im Grossraum Zürich dagegen 

schrumpfen. sda.

Wieder vermehrt Skimming-Fällezürich  |  In der Schweiz werden wieder 

 vermehrt Tank- und Billettautomaten sowie 

vereinzelt auch Bancomaten manipuliert. 

Seit Anfang Jahr wurden 35 Skimming- 

Angriffe registriert, 2015 waren es im ganzen 

Jahr gerade mal 8 Attacken. Von den 
 aktuellen Skimming-Angriffen sind vor allem 

Tankautomaten und Billettautomaten betrof-

fen, wie die Schweizerische Kriminalpräven-

tion mitteilt. Beim Skimming bringen die 

 Täter spezielle Apparaturen am oder im 

 Automaten an, um entweder die Magnet-

streifendaten der Karten zu kopieren oder 

beispielsweise mittels Kamera den PIN-Code 

auszuspähen. sda.

Schweizer sind offen 
für Olympia-Kandidatur

Bern  |  Die Schweizer Bevölkerung steht 

 einer Olympia-Kandidatur der Schweiz laut 

einer Umfrage positiv gegenüber. 57 Pro-

zent der Befragten würden heute bei einer 

Volksabstimmung einer Kandidatur zustim-

men. Allerdings sind 55 Prozent auch der 

Meinung, dass die Kosten den Nutzen über-

wiegen würden. Für eine Kandidatur sprechen 

sich gemäss den Resultaten vor allem Jüngere 

und Westschweizer aus. Was die Chancen 

der Schweiz bei einer Bewerbung angeht, 

sehen die meisten keine Probleme: Zwei von 

drei Befragten finden, dass die bereits 
 vorhandene Infrastruktur die Schweiz zum 

idealen Kandidaten für die Winterspiele 

 mache. Für die Olympischen Winterspiele 

2026 gingen fünf Kandidaturen beim Dach-

verband der Schweizer Sportverbände  
Swiss Olympic ein. Die Projekte sollen nun 

bis  Oktober verfeinert werden. Die Volks-

abstimmungen sollen im Frühjahr 2017 

stattfinden. Eine fertige Kandidatur soll im 

Herbst 2017 vorliegen. Letztmals scheiterte 

eine Kandidatur 2013 an der Urne mit einem 

Nein-Anteil von knapp 53 Prozent. sda.
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Kirsche trotzt dem Wetter
Baselbiet  |  Ernte fällt im Rahmen des Vorjahres aus

vs. Bald ist sie abgeschlossen, die 
Kirschenernte 2016. Doch bereits 
jetzt lässt sich sagen, dass die Kir­
schenproduzenten von einer zufrie­
denstellenden Ernte ausgehen kön­
nen, wie ein Augenschein bei den 
Landwirten Ernst Lüthi in Ramlins­

burg und Pascal Benninger in Sis­
sach zeigt.

«Das regnerische Wetter hat 
gerade noch rechtzeitig geändert», 
sagt Benninger. Trotz des Frostes 
Ende April und Anfang Mai und des 
kühlen und nassen Juniwetters 

rechnet man schweizweit mit bis 
zu 2000 Tonnen Tafelkirschen, was 
ungefähr den Zahlen aus dem Vor­
jahr entspreche. Mehr Sorgen be­
reitet den Produzenten hingegen 
der Schädling in Form der «KEF», 
der Kirschessigfliege.  

Seite 3

Süsse Früchtchen am Baum: Die Kirschen in der Region werden in diesen Tagen geerntet. 
Bild Peter C. Müller

Das Ende im siebten Jahr
td. Nach zwölf Jahren, sieben davon beim Challenge-Ligisten FC Schaffhausen, 

beendet der Zunzger Raphael Mollet (links) seine Karriere als Fussballprofi. 

Rückschläge verschiedenster Art haben dem 28-Jährigen in der jüngsten Ver-

gangenheit die Freude am Fussball genommen. Dennoch sagt der einstige 

Nachwuchs-Nationalspieler: «Ich bin mit mir im Reinen.» 
Seite 9

Natur vor unnötigen 
Bauten schützenBaselbiet  |  Urs Chrétien 

verteidigt Kommission
ssc. Die Natur­ und Landschafts­
schutzkommission (NLK) leistet 
wertvolle Arbeit und ist ein Erfolgs­
modell. Dieser Ansicht ist zumindest 
Urs Chrétien, Geschäftsführer von 
Pro Natura Baselland. Er wider­
spricht damit dem Landrat Hans­
ruedi Wirz, der mit seiner Interpel­
lation den Anstoss gab, über eine 
Auflösung der NLK nachzudenken. 
Ziel des Gremiums sei es, so Chré­
tien, die Landschaft vor «unnötigen 
Bauprojekten zu schützen». Dazu 
brauche es Vertreter der verschie­
denen Interessengruppen und nicht 
Beamte des Kantons, wie es Wirz 
vorschlug. 

Seite 5

Kanton unterstützt bei Nuss-AllergieLausen/Ramlinsburg  |  Man 
arbeitet an Grundlagenpapierenjg. Lausen führt wegen hochaller­

gischer Kinder eine nussfreie 
Schule ein, in Ramlinsburg ist eine 
solche bereits seit drei Jahren Re­
alität. Die beiden Schulen tönen an, 
sie hätten sich bei dieser Heraus­
forderung mehr Unterstützung von 
kantonalen Fachstellen gewünscht. 
Diese kontern den Vorwurf damit, 
dass sie im Rahmen ihrer Kompe­
tenzen an vorderster Front mit­
gewirkt haben und weisen auf die 
Möglichkeit hin, auch den Schul­
arzt beizuziehen. Im Hintergrund 
arbeitet man in Liestal an Grund­
lagenpapieren. 

Seite 3

Ein Dorf putzt seine Strassen herausRickenbach  |  Hauptstrasse 
wird instand gestellt

vs. Nach 2015 ist die Hauptstrasse 
in Rickenbach erneut für den Ver­
kehr gesperrt. In der neuerlichen 
Sperrung wird vor allem der Stras­
senbelag im Kreuzungsbereich beim 
Abzweiger Wintersingen/Buus am 
Rand des Dorfes instand gestellt. 
Der Einbau des Deckbelags Anfang 
nächste Woche bildet dann quasi 
den Abschluss der Strasseninstand­
stellung in der Oberbaselbieter Ge­
meinde.

Der Spardruck des Kantons Ba­
selland machte jedoch auch vor den 
Arbeiten in Rickenbach nicht halt. 
So wurde auf die Versetzung eines 
Brunnens verzichtet. Dennoch be­
urteilt man aufseiten der Ge­
meinde die Sanierungsarbeiten als 
gelungen. 
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Gut gerüstet für die SchatzsucheBaselbiet  |  Das passende 
Equipment für die Wanderungvs. Dass der Wanderschuh das wich­

tigste Utensil für eine erfolgreiche 
Wanderung ist, liegt auf der Hand. 
Im Hinblick auf die gemeinsame 
Schatzsuche­Sommerserie mit der 
«Neuen Fricktaler Zeitung» hat 
sich die «Volksstimme» bei einem 
Fachgeschäft für Outdoor­Akti­
vitäten einer kompletten Bera­
tung unterzogen. Nicht nur auf  
das Schicht­System bei der Be­
kleidung gilt es, ein Augenmerk zu 
richten, sondern auch auf die Wahl 
des Rucksacks. Und auch beim 
Wandern ist ein gewisses Mass an 
Luxus durchaus möglich, wie sich 
herausgestellt hat. Die Suche nach 
dem Goldschatz im «Volksstimme»­
Gebiet dauert noch bis zum 14. 
 Oktober. 
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